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JULIAS

WELT
Emotional und spielerisch nähert sich 

die Künstlerin Julia Bornefeld 
ihren Bildinhalten, die stets Ausdruck 

ihrer Umwelt sind. Ihre hintergründigen, 
theatralischen Inszenierungen 

sind nicht nur verblüffende Hingucker, 
sondern verbreiten auch gute Laune

JULIA BORNEFELDS
überdimensionales Gram-

mo phon aus Messingblech 
geformt mit dem davor 

rotierenden Plattenteller 
als Tanzfl äche war der 

Höhepunkt ihrer gleichnami-
gen Aus stellung „Vanity 

and High Fidelity“ im Inns-
brucker  Landesmuseum 

Ferdinandeum 2011.
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BEI DER INSTALLATION
„grundlos glücklich“ 
(2009) dienten Container 
als künstlerisch-proviso-
rische Behausungs- und 
Servicestätte. Darin Platz 
fanden ein Gasthaus-
tisch, auf dem ein rot-
weißkarierter Bettenberg 
lag, und ein alter Fiat 
500. Mit drei Mädchen 
brauste Julia Bornefeld, 
alle in rotweißkarierten 
Dirndl bekleidet, in 
Endlosschleife durch 
Innsbruck und Bruneck 
und ließ sich vor den 
Sehenswürdigkeiten 
mit dem knallroten Fiat 
fotografi eren.
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MIT FEUER
verbindet Julia Bornefeld 
Dynamik, Leben und 
Kraft. Mit ihrer monumen-
talen Installation „The 
Burning Supper“ im 
Innsbrucker Dom 2012 
setzte sie ein fl ammendes 
Zeichen des Dialogs.
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TEXT
ute strimmer

ZUM KLAVIER
hat Julia Bornefeld 

seit ihrer Jugend 
ein ambivalentes 

Verhältnis. Oft spielt 
es eine Rolle in ihren 

Werken: Mal tanzt 
die Künstlerin selbst 

in einem Video auf 
dem guten Stück 

(o.), mal wird es 
erdolcht.

903 2013 . ALPS

 J
ulia Bornefeld lässt 
Frauen durch bren-
nende Reifen springen, 
rammt ein gewalti-
ges Messer in Hinrich-
tungsmanier in ein altes 

Klavier und ist oft selbst Teil ihrer 
ironisch-provokativen Aktionen. 
„Ich verdrehe gewohnte Situati-
onen und stelle so herkömmli-
che Sichtweisen auf den Kopf“, 
erklärt die in Bruneck lebende 
Künstlerin. Ihre Arbeit kennt 
viele Ausdrucksformen: Malerei, 
Skulptur, Zeichnung, Collage, 
Fotografie, Musik, Videofilm und 
Installation. Um ihren künstle-
rischen Vorstellungen und den 
gesellschaftlichen Veränderun-
gen so nah wie möglich zu kom-
men, wechselt sie immer wieder 
das Medium. Dabei arbeitet sie 
mit den Stilmitteln Ironie und 
Überzeichnung, Verfremdung 
und Identifikation. Ihre Werke 
sind gespickt mit familiären Ver-
satzstücken. „Persönliche Erleb-
nisse sind zum Teil Auslöser und 
Inhalt meiner Arbeiten“, sagt 
Julia Bornefeld. So ist zum Bei-
spiel die Musik aus dem Leben 
der Künstlerin nicht wegzuden-
ken. Sehr früh wurde die 49-Jäh-
rige von ihrem Großvater Rudolf 
Graf geprägt. Mitte der 1950er 
Jahre wirkte er am Tiroler Lan-
destheater in Innsbruck als Diri-
gent, Komponist und Pianist. 
Bornefelds  überdimensionales 
Grammophon aus Messing-
blech, aus dessen Schalltrich-
ter eine von zeitgenössischen 

 Musikern erweiterte Komposi-
tion von Rudolf Graf ertönt, war 
2011 Höhepunkt ihrer umfas-
senden Ausstellung „Vanity and 
High Fidelity“ im Innsbrucker 
Landesmuseum Ferdinandeum. 
Das Klavier, zu dem Julia Borne-
feld seit ihrer Jugend ein ambi-
valentes Verhältnis hat, spielt 
ebenfalls oft eine Rolle in ihren 
Arbeiten. „Es ist das klassische 
Erziehungsinstrument des Bür-
gertums im ausgehenden 18. 
Jahrhundert“, so die Künstlerin. 
Mal wird es daher erdolcht, mal 
tanzt Julia Bornefeld in einem 
Video auf dem guten Stück. Bei 
ihrer temporären Installation 
„grundlos glücklich“, die 2008/09 
in Bruneck und Innsbruck statt-
fand, war Julia Bornefeld eben-
falls Teil der Inszenierung. Die 
Künstlerin lud zu einer humor-
vollen, aber auch hinterfragen-
den Begegnung mit der Tiroler 
Herbergs- und Gastronomie-
idylle ein. 

Mit ihrer monumentalen 
Fotoinstallation „The Burning 
Supper“ setzte die Künstlerin 
im Frühjahr 2012 ein flammen-
des Zeichen im barocken Altar-
raum des Innsbrucker Doms zu 
St. Jakob. Breite, verkohlte Holz-
balken geben der lodernden 
Tafel einen stattlichen Rahmen. 
Moderne Jünger mit Motorrad-
jacken versammeln sich hier 
am Tisch. Die Inszenierung 
basiert auf Leonardo da Vin-
cis berühmtem Abendmahl. 
„In vielen Kulturen werden die 

Übergänge vom Leben in den 
Tod und alle damit verbun-
denen Verwand lungen durch 
Feuerrituale in Szene gesetzt“, 
erläutert  Bornefeld. Daher ließ 
die Künstlerin als Erinnerungs-
arbeit vier mit Benzin getränkte, 
mannshohe Buchstaben aus 
Stroh, die das Wort „Mama“ bil-
deten, in einer weiteren Aktion 
in Flammen aufgehen. Anschlie-
ßend hielt sie den Brand, ange-
fangen vom hellen Erscheinen 
des Wortes bis zum langsamen 
Verglühen des Schriftzuges, 
 fotografisch fest. 

Ihre Installation „Lullaby 
Milan“ thematisiert die Bezäh-
mung femininer Energien. „Die 
fünfteilige Fotoserie, bei der 
ich unter anderem eine Frau 
in einem Leopardenfellmantel 
durch einen brennenden Reifen 
springen ließ, zeigt wilde Weib-
lichkeit, dressiert durch modi-
sche Attitüde und zum Fetisch 
stilisiert“, erklärt die Künstle-
rin. Als brennend aber auch 
verlässlich bezeichnet die inter-
national agierende Galeristin 
Elisabeth Thoman die Künst-
lerin: „Julia Bornefeld ist ein 
Solitär und hat eine beständige 
Sammlerschaft in Deutschland, 
Österreich und Italien sowie in 
Australien und Kanada. Ihre 
Preise werden weiter anziehen. 
Momentan liegen sie für Papier-
arbeiten im vierstelligen, für 
Installationen im unteren fünf
stelligen Bereich. Für Einsteiger 
sehr  empfehlenswert!“

JULIA BORNEFELD, Jahrgang 1963, wurde in Kiel geboren. Sie studierte 
Malerei an der Fachhochschule für Gestaltung in Kiel (1984–1989) und 
absolvierte ein Gaststudium an der Accademia delle Belle Arti di Venezia 
bei Emilio Vedova (1986–1987) und an der Akademija Likovna Umjetnost, 
Ljubljana. Die Künstlerin erhielt mehrere Preise und kann auf zahlreiche Aus-
stellungen in Österreich, Italien, Deutschland und in der Schweiz zurück-
blicken. Sie lebt mit ihrer Familie in Bruneck (Südtirol). Dort befindet sich 
ihr Atelier in einer Fabrikhalle der Tuchfabrik Moessmer. In Berlin verfügt 
die Künstlerin seit Kurzem über ein zweites Atelier in der Kronberg Remise. 
Alle Abbildungen: Courtesy Galerie Elisabeth & Klaus Thoman Innsbruck/
Wien, VG Bild-Kunst, Bonn 2013 F
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